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Feuerwehren notwendig, um den 
Brand zu löschen und ein Über-
greifen auf den Wohntrakt zu 
verhindern. Die in den jeweiligen 
Feuerwehren erstellten Alarm-
pläne im UA-Paudorf erweisen 
sich in solchen Fällen als wir-
kungsvoll. Gott sei Dank hat sich 
die schon lange zurückliegende 
Mentalität „das ist unser Feuer“ 
innerhalb der Feuerwehren größ-
tenteils verabschiedet. 

Ein sehr besorgniserregender 
Anlass war die Erkrankung von 
unserem Feuerwehrjugendmit-
glied Manuel Parzer im Frühjahr 
2010. Ein doch sehr aufgeweck-
ter Junge war plötzlich nicht 
mehr in der FJ, er fehlte uns 
sehr. Das Schlimme daran war, 
dass man als so genannter 
„Helfer in Not“, sowie es sich 
eben in unserer Organisation 

Geschätzte Mitbewohner! 
Ein sehr abwechslungsreiches 
Jahr 2010 geht dem Ende zu. 
Man könnte fast sagen, die letz-
ten Jahre gleichen sich bzw. ha-
ben denselben Ablauf in unserem 
Einsatzgeschehen. 

Vorwiegend in den Wintermona-
ten stehen Autobergungen nach 
doch sehr heftigen Wintereinbrü-
chen im Vordergrund. Der über-
wiegende Teil der Autofahrer be-
fährt Wege, die einer Wintersper-
re unterliegen und eigentlich nicht 
befahren werden dürften. 
Im Frühsommer beschäftigten 
uns so manche Unwetter, die lo-
kal niedergingen und oft schwere 
Verwüstungen hinterließen. Es 
sind immer wieder dieselben Ge-
biete und ich habe in früheren 
Ausgaben unseres FF-Boten des 
öfteren darüver berichtet. Ich hof-
fe, dass wenigstens der wieder 
geschaffene Straßengraben in 
der Theyernerstraße zu einer 
Entschärfung der Hochwassersi-
tuation beiträgt. Zugegebener 
Maßen möchte ich anmerken, 
dass es für unser Ortsbild nicht 

die beste Lösung ist, aber hier 
hat die Straßenmeisterei das Sa-
gen, nachdem es sich um eine 
NÖ. Landesstraße handelt.  

Abgesehen von mehreren 
Brandsicherheitswachen, zu de-
nen wir jährlich abberufen wer-
den, hat es 2010 zwei Brandein-
sätze gegeben. Beim Kleinbrand 

in Paudorf wur-
den wir auf hal-
ber Strecke wie-
der zurück beor-
dert, aber beim 2. 
Einsatz in Hö-
benbach ging es 
gleich zur Sache: 
„ Fahrzeugbrand 
in einer Garage“ 
in der Theyerner-
straße. Hier war 
die Zusammenar-
beit mehrerer  

Massive Vermurung der Straße beim Unwettereinsatz in Hörfarth 
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darstellt, nichts dagegen ma-
chen kann. Nach dem Besuch 
durch das Kommando bei Manu-
el im St. Anna Kinderspital wur-
de der Beschluss gefasst, ange-
sichts der psychischen und fi-
nanziellen Belastung der Fami-
lie, einen Spendenaufruf zu star-
ten.  
Ich möchte mich an dieser Stelle 
bei allen Spendern in Eggendorf 
und Höbenbach für ihr Verständ-
nis und ihre Spenden im Namen 
der Familie Parzer und der FF 
Höbenbach ganz herzlich be-
danken, es war eine große Hilfe 
für die Familie von Manuel. Gott 
sei Dank, dass es Manuel wie-
der gut geht. 
2010 entstand wieder eine neue 
Situation für unsere Wehr, es 
musste ein neuer Standort für 
unser alljährliches Feuerwehr-
fest gefunden werden. 
6 Jahre durften wir unsere Feste 
am Standort Winzerhof DOCK-
NER abhalten. Es waren sehr 
schöne und auch erfolgreiche 
Veranstaltungen und ich möchte 
mich auf diesem Weg nochmals 
bei der Familie Dockner ganz 
herzlich bedanken, vor allem für 
das entgegengebrachte Vertrau-
en während der Feste. Nach 18 
Jahren (seit 1991) fand wieder 
ein Feuerwehrfest am Dorfplatz 
statt. Mit ein wenig Mehraufwand 
und Mehrausgaben konnte auch 

das FF-Fest 2010 trotzdem er-
folgreich durchgeführt werden.  
Geschätzte Bevölkerung, ge-
schätzte Feuerwehrkameraden!  
Eine 5-jährige Funktionsperiode 
in unserer Feuerwehr geht am 

6.  Jänner 2011 zu Ende. Das 
Kommando muss wieder von der 
Mitgliederversammlung neu ge-
wählt werden.  

Neue Herausforderungen kom-
men auf unsere Feuerwehr zu, 
wie zum Beispiel der Umbau un-
seres Feuerwehrhauses.  
Derzeit ist unser Umkleideraum 
im Vergleich zu anderen Feuer-
wehren noch immer unbeheizt 

und daher 
im Winter 
bei Einsät-
zen eine 
Zumutung. 
So manche 
beabsich-
tigten Plä-
ne konnten 
in der Fol-
ge auf-
grund an-
derer Prio-
ritäten und 
der derzei-
tigen finan-
ziellen Situ-

ation der 

Gemeinde bis jetzt nicht umge-
setzt werden. In diversen Ge-
sprächen mit Bgm. Prohaska 
konnte für 2011 und größten-
teils für 2012 vorbehaltlich einer 
Zustimmung durch den Ge-

meinderat, eine finanzielle Be-
teiligung für den Umbau erreicht 
werden. 
Der Mitgliederversammlung 
wünsche ich am 6. Jänner 2011 
die richtige Entscheidungskraft 
und alles Gute für die Zukunft. 

Zum Abschluss meines Berich-
tes möchte ich der gesamten 
Bevölkerung für die Spenden-
freudigkeit, den Besuch bei un-
seren Veranstaltungen und für 
sonstige Unterstützungen ganz 
herzlichen Dank sagen. 
Dank gebührt auch all jenen 
Kameraden und Frauen, die 
mich während der letzten 5 Jah-
re in meiner Tätigkeit als Kom-
mandant unterstützt haben. Al-
les Gute für die Zukunft, vor al-
lem Gesundheit und viel Glück 
für 2011. 
 

 
Gut Wehr! 
Kommandant 
Gottfried  
Thornhammer, OBI Tanklöschfahrzeug mit Lichtmast beim letzen Nachteinsatz 

Der Dorfplatz wurde nach Jahren wieder als Festgelände umgebaut. 
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Das Jahr 2010 war aus der 
Sicht der Verwaltung ein nor-
males Jahr im Hinblick auf die 
Einnahmen- und Ausgabenin-
tensität.  

Die großen Anschaffungen 
wurden ja in den Jahren davor 
getätigt. So war es dadurch 
auch heuer wieder möglich, 
Rücklagen für geplante Um-
bautätigkeiten und Ersatzan-
schaffungen zu bilden. 

Den Schwerpunkt der Einnah-
men bildeten unser 3-tägiges 
Feuerwehrfest, die Subventio-
nen von Gemeinde und Land, 
der Faschingsumzug, das Neu-
jahrwünschen, die Verrech-
nung bzw. Spenden bei techni-
schen Einsätzen und die Bei-
träge der unterstützenden Mit-
glieder. 

Die Ausgaben gliedern sich 
wie folgt: Betrieb der Feuer-
wehr 5.352 € (die Subvention 
der Gemeinde dazu beträgt 
3.050 €), Speisen und Ge-
tränke anlässlich von Einsät-
zen und Übungen 1.050 €, die 
Helferveranstaltung anläss-
lich unseres Feuerwehrfestes 
677 €, Beiträge an Unterab-
schnitt, Abschnitt und Landes-
feuerwehrverband 597 €, Be-
trieb der Feuerwehrjugend

438 € (die Subvention der Ge-
meinde dazu beträgt 250 €), Aus-
gaben für spätere Feste 310 €, 
Ankauf eines digitalen Fotoap-
parates 302 €, Begräbnisse
250 €, Feuerwehrzeitung
2009/2010 samt Kalender 244 €, 
Geschenke zu runden Geburts-
tagen 305 €, Besuch div. Feuer-
wehrbälle 96 €, Bankgebühren 
62 €, Geburtstagsbilletts 48 € so-
wie Kapitalertragsteuer 28 €. 

Die Spendenaktion für unseren 
Manuel wurde ebenfalls durch-

geführt, bildete 
aber in der 
Feuerwehrkas-
sa nur eine 
Durchlaufpositi-
on und scheint 
daher in mei-
nem Bericht 
nicht auf. Be-
danken möchte 
ich mich aber 
auch an dieser 
Stelle für Ihre 
Spendenbereit-
schaft. 

Abschließend ein aufrichtiges 
DANKE für die Unterstützung 
IHRER Feuerwehr.

Nur durch Ihre Spenden und den 
Besuch unserer Veranstaltungen 
ist es – neben den Zuwendun-
gen der Gemeinde – möglich, 

den Feuerwehrbetrieb in unse-
ren Katastralgemeinden Höben-
bach und Eggendorf gesichert 
zur Verfügung zu stellen. 

Der Leiter des  
Verwaltungsdienstes: 
Josef Brunnthaller V 

Bericht des Leiters des Verwaltungsdienstes  

Das gut besuchte Festzelt am Sonntag vor der Tombola 

Die Scheckübergabe an die Familie von Manuel 

Ein Blick auf unsere „Helfenden Hände“ 
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Die Ausbildung in der Freiwilligen FeuerwehrDie Ausbildung in der Freiwilligen FeuerwehrDie Ausbildung in der Freiwilligen Feuerwehr
Vom Eintritt in die Feuer-
wehr bis zum Feuerwehr-
kommandanten: 

Die Grundausbildung in der 
Feuerwehr beginnt schon in 
der Feuerwehrjugend, der 
man mit dem 10. Geburts-

tag beitreten kann. Hier 
werden die Jugendlichen mit 
spielerischer Ausbildungs-
methodik, mittels Wissens-
tests und vielen verschiede-
nen Abzeichen, auf die zu-
künftigen Aufgaben eines 
Feuerwehrmannes vorberei-
tet. 
Nach der Überstellung in 
den Aktivstand mit dem 15. 
Geburtstag, oder Eintritt ab 
diesem Zeitpunkt, erfolgt in 
der eigenen Feuerwehr die 
so genannte „Trupp-
Mannausbildung“. Sie dau-
ert in etwa ein halbes Jahr 
und beinhaltet die Grundzü-
ge des Feuerwehrwesens 
sowie die grundlegende 
Ausbildung in den Berei-
chen: Brand-, Technischer 
und Schadstoffeinsatz.  
Nach der abgeschlossenen 
Trupp-Mannausbildung folgt 
auf Bezirksebene das Modul 

„ A b s c h l u s s  T r u p p -
mann“ (ca. 2 Stunden). Bei 
diesem Modul unterziehen 
sich die Mitglieder einer 
Prüfung über die in der ei-
genen Feuerwehr ausgebil-
deten Inhalte. Nach positi-
ver Absolvierung ist man 
Truppmann.  

Mit diesem 
L e h r g a n g 
wurde der 
Grundstein zu 
einer womög-
lich großen 
Feuerwehr -
karriere ge-
legt und er-
möglicht wei-
tere Lehrgän-
ge auf Bezirks
- und Landes-
ebene (z.B.: 
Wasserdienst-

ausbildungen, 
Schadstoffausbildungen, 
technische Ausbildungen,  
uvm.).  
Weitere Ausbildungen sind 
der Funkgrundlehrgang 

(1Tag) und der Atemschutz-
geräteträgerlehrgang (1,5 
Tage) auf Bezirksebene. 
Für potenzielle Führungs-
kräfte folgt ein grundlegen-
der Führungslehrgang mit 
abschließender Prüfung 
„Abschluss Grundlagen Füh-
rung“ (ca. 2 Tage). 
Nach diesem Abschluss folgt 
die Führungsleiter von den 
Gruppenkommandantenmo-
dulen (ca. 1 Woche) bis zu 
den Zugs- und Feuerwehr-
kommandantenmodulen (ca. 
1 Woche). 
Wenn man diese Zeitauf-
wendungen zusammen rech-
net, kommt man auf einen 
intensiven Freizeitaufwand, 
den viele Feuerwehrmitglie-
der sehr oft auf sich neh-
men, um im Einsatzfall effi-
ziente und sichere Arbeit für 
Sie leisten zu können. 

LM Michael Heigl 
Ausbilder & GrpKdt 

Ausgabe 2010  Seite 4 

Wichtige Kennzeichnung der Führungsfunktion 

Die Befehlsgebung ist die Grundlage für den Verlauf des Einsatzes 
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2011 wird eine familienfreundli-
che Wanderung hoffentlich zu 
einer größeren Beteiligung füh-
ren. 

Berg Heil ! 

Der Zeugwart und  
Gruppenkommandant: 
LM Josef Eder 

7. Schützen Sie Ihre Wohnung 
in der Silvesternacht vor 
Brandgefahren. Entfernen Sie 
Möbel, Hausrat und andere 
brennbare Gegenstände von 
Balkonen und Terrassen, 
wenn sie von dort Feuer-

werkskörper abschießen 
wollen. Halten Sie 
Fenster und Türen ge-
schlossen.  

8. Wählen Sie bei ei-
nem Brand oder Unfall 

sofort den Notruf 122. 
(Feuerwehr) Nur eine 
schnelle Meldung bietet 

Gewähr für effektive Hilfe. Ge-
ben Sie möglichst genaue 
Ortsangaben und Details zum 
Brandherd. Wichtig sind auch 
die Anzahl der Verletzten, so-
wie Verletzungsgrad. 

... Feuerwehr... Feuerwehr——Tipps ... FeuerwehrTipps ... Feuerwehr——Tipps ...Tipps ...
4. Nehmen Sie nach dem An-

zünden einen ausreichenden 
Sicherheitsabstand ein. Wer-
fen Sie Feuerwerkskörper 
und Raketen nicht blindlings 
weg - und zielen Sie 
niemals auf Men-
schen. Zünden Sie 
nicht gezündete 
Feuerwerkskörper 
(Blindgänger) niemals 
noch einmal.  

5. Stellen Sie auf keinen Fall 
Feuerwerkskörper selbst her. 
Hierbei kann es zu schwers-
ten Verletzungen kommen!  

6. Bewahren Sie Feuerwerks-
körper so auf, dass keine 
Selbstentzündung möglich 
ist. Tragen Sie Feuerwerk 
niemals am Körper, etwa in 
Jacken- oder Hosentaschen.  

8 Tipps für eine möglichst si-
chere Silvesterfeier:  

1. Feuerwerkskörper und Rake-
ten sind "Sprengstoff". Las-
sen Sie Jugendliche unter 18 
Jahren nicht damit hantieren.  

2. Beachten Sie unbedingt die 
Gebrauchshinweise der Her-
steller. Mit wenigen Ausnah-
men ist eine Verwendung von 
Feuerwerk in geschlossenen 
Räumen verboten.  

3. Zünden Sie Feuerwerkskör-
per nur dort, wo dies auch 
erlaubt ist. Das Abbrennen 
der Böller in unmittelbarer Nä-
he von Kirchen, Krankenhäu-
sern, Kinder- und Altershei-
men ist untersagt. Beachten 
Sie örtliche Regelungen!  

FF-Bergtour am  
7. bis 8. August 2010 

Auch heuer fand wie-
der eine Bergtour un-
serer Wehr statt. 
Ziel der Wanderung 
war der Gipfel des 
Großen Priels (OÖ). 

Von Hinterstoder aus mar-
schierten wir bei starkem Nebel 
u. anfänglichem Regen vorbei 
am schönen Schiederweiher 
hinauf zum Priel- Schutzhaus 
auf 
1420 m Seehöhe.  
Da starker Regen einsetzte en-
dete der erste Tag beim ge-
mütlichen 
Kartenspiel u. Zeit zum 
Unterhalten bei guter 
Hüttenverpflegung. 
Am Sonntag  ging es 
dann bei herrlichem 
Sonnenaufgang 

zeitig am Morgen 
weiter. 
Steil bergauf u. 
über tolle 
Schneefelder er-

reichte 
un-
sere 
Grup-
pe

das impo-
sante Gipfel-
kreuz am Großen 
Priel. 
Es war wieder 
einmal eine sehr 
schöne , jedoch an-
strengende Berg-

tour.  

Ein Blick auf das imposante Bergpanorama 
mit dem Großen Priel aus Richtung 

Hinterstoder kommend. 
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Mit all seinen Höhen und Tiefen 
war 2010 ein turbulentes Jahr.  

Einerseits die positiven Teilnah-
men an den verschiedensten 
Bewerben und andererseits die 
schwere Erkrankung von Manuel 
Parzer und die Verletzung von 

Christoph Müllner am Jugendla-
ger. Die ersten Aktivitäten und 
damit großartiger Spaß für unse-
re Jugendlichen waren das Flut-
licht-Rodeln auf der Rodelbahn 
in Höbenbach und eine Woche 
später in Tiefenfucha.  

Ende  Jänner startete die Feuer-
wehrjugend mit den Vorbereitun-
gen für den Wissenstest im 
März. Wie in den Jahren zuvor 
wurden alle Jugendgruppen des 
Unterabschnitts Paudorf gemein-
sam ausgebildet. Da es viele 
Jugendliche in den einzelnen 
Feuerwehrgruppen gibt, muss-
ten wir die Jugendstunde im FF-
Haus Paudorf abhalten. In unse-
rem FF-Haus steht dieser Platz 
leider nicht zur Verfügung und 
der Umbau des Dachgeschos-
ses in einen Jugendraum bzw. 
Schulungsraum für uns wäre von 
großem Vorteil. Wir müssten 
dann unsere Fahrzeughalle für 
die eigenen Aktivitäten nicht 
mehr ausräumen. 
Am  20. März 2010 wurde dann 

der Wissenstest abgenommen. 
Lisa Scheibenpflug erhielt das 
Wissenstest-Spiel Abzeichen in 
Silber und Janine Ruhm, Ma-
nuel Parzer, Tina Rötzer und 
Christoph Müllner das Wis-
senstest Abzeichen in Bronze. 
Nach dem erfolgreich absol-

vierten Wis-
senstest  wurde 
am 24. April 
2010 mit dem 
Aufbau der Be-
werbsbahn in 
Meidling begon-
nen und zwei 
Tage später 
erfolgte das 
erste Training 
für die Gruppe 
und für den Ein-
zelbewerb. 
Auch hier wur-
de mit dem ge-
samten Unter-

abschnitt Paudorf gemeinsam 
trainiert. 
Der erste Bewerb, zu dem die-
se Gruppe antrat war am 
29. Mai 2010 der Bezirksbe-

werb in Hadersdorf am Kamp.   
Darauf folgte das 38. Landes-
treffen der NÖ. Feuerwehrju-
gend, welches vom 8. Juli bis 
11. Juli 2010 in Langenlois 
stattfand. Bei sehr, sehr som-
merlichen Temperaturen und 
damit übermäßiger Hitze war 
es ein tolles Erlebnis für die 
Jugendlichen. Leider hat sich 

wie eingangs schon erwähnt 
Christoph Müllner beim Fußball-
spielen verletzt. 
Am  20. August besuchten die 
Feuerwehrjugend und das 
Kommando Manuel im St. Anna 
Kinderspital in Wien, wo ihm ein 
kleines Geschenk überreicht 
wurde. Mittlerweile ist Manuel 
Gott sei Dank wieder gesund 
und aktiv bei der Feuerwehrju-
gend dabei. Anfangs Septem-
ber nach den Sommerferien 
wurde für das Fertigkeitsabzei-
chen „Melder“ geübt und ausge-
bildet.  

Am 23. Oktober fand der erste 
FJ Orientierungsbewerb im Un-
terabschnitt Paudorf statt, der in 
Tiefenfucha abgehalten wurde. 
Bei  diesem Bewerb wurde das 
Abzeichen „Melder“  abgenom-
men. 

Im November und Dezember 
erfolgten die Erprobungen der 
Feuerwehrjugend in der Feuer-
wehr. Hier sollen alle Mitglieder 
der FJ die Fahrzeuge, Geräte 
und Ausrüstungsgegenstände 
in der eigenen  Feuerwehr er-
kennen und auch erklären kön-
nen. Die Abnahme erfolgt durch 
den Kommandanten Ende De-
zember und ich bin mir sicher, 
dass es ein jedes FJ-Mitglied 
schafft.  

Der Abschluss des FJ-Jahres 
ist, wie schon zur Tradition ge-
worden,  die Zusammenkunft im 
Feuerwehrhaus mit unserem 
Kommando vor Weihnachten. 
Ich möchte mich für die zahlrei-
che Unterstützung bei meinen 
Jugendtätigkeiten im abgelaufe-
nen Jahr bedanken und hoffe, 
dass das zukünftige Kommando 
weiterhin der Jugendarbeit posi-
tiv gegenüber steht. 

Der Feuerwehr-
jugendführer 
Gottfried  
Thornhammer, LM 

Ein Blick in das Landesjugendlager Langenlois. 

Unsere Feuehwehrjugend 2010 
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70er HFM NEUMAYER Franz 

70er ELM RUHM Josef 50er OVM PRACHINGER Christian 70er HFM PFEFFER Viktor 

D a s   K o m m a n d o   g r a t u l i e r t e   2 0 1 0
Zu runden Geburtstagen:   
50 V Brunnthaller  Josef   50 OVM Prachinger  Christian 
50 HFM Stöcklhuber  Josef  
60 Pfeffer  Christine 
70 Fischer  Leopold   70 Fischer  Sigrid 
70 Fischer  Ernst  sen.   70 HFM Neumayer  Franz 
70 HFM Pfeffer  Viktor   70 ELM Ruhm  Josef 
80 Brunnthaller  Elfriede  80 Kuttenberger  Leopoldine 
80 ELM Neusser  Erich   90 Pichler Anna 
 

Zur Beförderung:  Brunthaler Hannes �SB 
  Dockner Josef jun.� FM 
  Fink Christian � SB 
  Heigl Andreas � FM 
   Rossecker Martin � FM 
  Rötzer Tina � PFM 
  Schneeweis Wolfgang � HFM 
 

Zum Dienstjubiläum:  25er HFM Ettenauer Johann jun.  
   HFM Schneeweis Wolfgang 
    HFM Neumayer Andreas 
    HFM Stockinger Roman 
  50er HFM Pfeffer Viktor 
 

Zum Verdienstabzeichen  OBM Fink Heinz 
3. Klasse in Bronze  OVM Prachinger  Christian 

Statistik der Einsätze 2010 

 Art des Einsatzes  Anzahl 
 eingesetzte    
 Mitglieder 

 Einsatz- 
 stunden 

 Brandeinsätze 2 23 48 

 Brandsicherheitswachen 3 11 118 

 Technische Einsätze 32 152 240 

 Summe 37 186 406 

50er V BRUNNTHALLER Josef 

80er ELM NEUSSER Erich 
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   Feuerwehr Feuerwehr Feuerwehr --- HotlinesHotlinesHotlines
 Feuerwehrnotruf -  122

Kdt - Thornhammer Gottfried 
0664/391 55 21 oder 6322

KdtStv - Scheibenpflug Franz 
0676/5362205

Verwalter - Brunnthaller Josef 
0680/1347082 oder 6222

Aktuelle Infos über unsere Aktivitäten erhalten Sie im Internet unter  
www.ffwww.ff --hoebenbach.athoebenbach.at

IMPRESSUM: Für den Inhalt verantwortlich:   Das  Kommando  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Höbenbach 
Layout: OVM Prachinger Ch. Erscheinungsort: 3508 Höbenbach und Eggendorf   Fotos: Archiv der FF Höbenbach

 Faschingsumzug 3. März  ab 14:00 Uhr Untere Zellerstraße PAUDORF 

 Feuerwehrfest  16. - 18. Juni ab 17:00 Uhr HÖBENBACH 

 Silvesterwanderung 31. Dezember 14:00 Uhr HÖBENBACH - NUSSDORF 

Feuerlöscherüberprüfung 22. Jänner 08:00 - 13:00 Uhr  Feuerwehrhaus HÖBENBACH 

Termine Termine -- Veranstaltungen der FF Höbenbach 2011Veranstaltungen der FF Höbenbach 2011


